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Hausgottesdienst
Weißer Sonntag 

Wenn Kinder mitfeiern

Vorbereitung:
In der Mitte stehen die entzündete Osterkerze, die Heilige Schrift,  
ein Teller mit einem Brot, ein Krug mit Wasser/Saft, Gläser sind im  
Hintergrund vorbereitet.
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Nach dem Kreuzzeichen 

L.: 	 Wir reichen uns heute die Hände, damit wir wahrnehmen, dass alle da sind.

Wenn wir uns die Hände geben, dann spüren wir, dass der andere da ist oder die anderen  
da sind. Das ist wichtig für uns, weil das Spüren eine Bestätigung ist, dass etwas wirklich ist.  
Das hören wir auch im heutigen Evangelium.

In unserer Mitte finden wir, was für uns zum Gottesdienst dazugehört:

	■ Die Osterkerze 

	■ Die Heilige Schrift

	■ Brot und Wein, bzw. Saft oder Wasser

Schon bald, nachdem Jesus auferstanden war, haben sich die Menschen versammelt und  
sich an Jesus erinnert. Sie haben sich an seine Worte erinnert, die dann auch  
aufgeschrieben wurden. Und sie haben versucht, so zu leben, wie Jesus es ihnen vorgelebt 
hat. Habt ihr eine Idee, was sie versucht haben?

Die Kinder und die Erwachsenen überlegen und sprechen ihre Vermutungen aus.

Hört in der Lesung aus der Apostelgeschichte, wie es anfing:

Lesung 

Nach der Lesung:

L.: 	 Die ersten Christen teilten ihr Hab und Gut. Was werden sie versucht haben? 

Alle tauschen ihre Vermutungen und ihr Wissen aus.

L.: 	 Die Evangelisten schrieben die Worte und Taten Jesu auf. Wir sollen begreifen,  
dass Jesus auch bei uns ist und durch uns wirken will. Wir legen zum Zeichen,  
dass wir sein Wort verstehen und es uns wichtig ist, unsere Hände auf das Buch.  
Wir berühren sozusagen seine Botschaft und zeigen, dass sie auch uns berührt.

L. legt die Heilige Schrift vor sich auf den Tisch und legt seine/ihre Hand darauf.  
Nach dem Singen des Liedes führt L. die Hände zur Brust.
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Liedruf: (oder gesprochen) „Dein Wort, o Herr, berühre mein Herz.“

L. hält dem/der Mitfeiernden zur rechten Seite die Heilige Schrift hin und der Nachbar/ 
die Nachbarin legt die Hände auf die Bibel und führt sie dann zur Brust. 

Alle singen den Liedruf.

Dies wird solange wiederholt, bis alle die Heilige Schrift berührt haben.

Es folgt das Halleluja
Nach der Segensbitte wird das Brot geteilt und gemeinsam getrunken und Mahl gehalten. 
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